
Biel; Montag 20. 4. 2026, 19.30 bis 21 h 

Wie kann zwischen Christen- und Judentum ein normales, respektvolles Verhältnis ent-
stehen? Dazu hat uns Ruth Frenk einiges zu sagen! 

Im Literaturcafé (Café Litteraire) an der Obergasse 11 in Biel 

     Foto: www.jpc.de 

Ruth Frenk hat ein Buch geschrieben „Bei uns war alles ganz normal“. Sie ist niederlän-
discher Abstammung und hat in verschiedenen Ländern gelebt. Nun ist sie in Konstanz, 
nahe der Schweiz. Das Buch handelt von der Geschichte einer jüdischen Familie in der 
Nazizeit und von Ruth Frenks späteren wilden Reise durch die Welt der Kultur in Europa 
und den USA. Seit 1974 lebt sie in Konstanz, wo sie sich als Jüdin und Tochter von Über-
lebenden positioniert hat, zum Beispiel auch mit etlichen sehr erfolgreichen Program-
men mit jüdischen Liedern und Chansons. Sie würde sich freuen, wenn eine Lesung von 
ihr in Biel Interesse findet. 

Memoiren einer niederländisch-jüdischen Sängerin in Deutschland, herausgegeben von 
Erhard Roy Wiehn, im Hartung-Gorre Verlag Dettingen erschienen.  

Eine Anmeldung für diesen Anlass ist erwünscht an Pfr. Lukas Hohl, hohl.l@bluewin.ch, 
Tel. 078 859 26 33. 


